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Gesucht
-> Eine Leserin sucht ein Gedicht aus
ihrer Jugendzeit, das mit den Worten
beginnt: «Au, wie tuet mir s Muul wieder
weh, en grössere Schmärz chas gar nid
gä...» Das Gedicht handelt vom Besuch

beim Zahnarzt Emil Rosenmund, der «so

lieb luege cha». Wer kennt das Gedicht?

-* Eine Leserin freut sich, wenn sie den
Text des Liedes «Us de Bärge, liebi Frün-
din, schick mer Alperösli zue...» bekom-

men würde.

Gefunden
Das Lied «La chanson du bois» wurde

nicht gefunden; hingegen bekam die Zeit-

lupe zwei andere Liedtexte mit den Titeln
«La chanson de l'eau» und «La chanson
du blé». Sie stammen ebenfalls aus dem
Französischbuch von Franz Hoesli «Elé-

ments de Langue Française», das in den

Fünfziger]ahren im Gebrauch war.

Meinungen
Vanille-Truffes-Küchlein zl- 12/11

Ich habe gestern die Schoggiküchlein
aus der letzten Zeitlupe ausprobiert. Sie

haben guten Anklang gefunden und wa-
ren fein! Erika A.B., Plattform

Weihnachtsmarkt Saint-Ursanne zl -12/11

Ich sitze beim Zmorge und tue statt eines

Blicks in den Tagi einen Blick in die Zeit-

lupe. Mit Bild und Wort wird vom Weih-

nachtsmarkt von Saint-Ursanne berich-
tet. Der Funke zündet: kein Termin,
niemand wird mich vermissen - also

nichts wie los in den Zug Richtung Jura.
Ich genoss den Charme dieses Städt-

chens und die liebenswürdig angebote-
nen Produkte. Am frühen Nachmittag
stieg ich wieder, mit nötigem und un-
nötigem Kram und voller Tasche, zum
Bahnhof hinauf - ganz beglückt von
meiner überraschenden Exkursion!

Irma Mezger-Hess, Zürich

-* Beim Text, der sich mit der Ewigkeit
befasst, muss es sich um das Gedicht
«Chidher» von Friedrich Rückert han-
dein.

Vergriffenes
-> Seit längerer Zeit bin ich auf der Suche

nach meinem Lieblingsbilderbuch, das

im Buchhandel leider vergriffen ist: «Hin-
derem Bärgli bi Tierli und Zwärgli» von
Hedwig Spörri-Dolder aus dem Verlag der

Wolfsbergdrucke, Zürich 2.

Eva Jost, Bergstrasse 100,8712 Stäfa,

Telefon 0449265066, Mail eva.jost@bluewin.ch

Begegnungsplattform
Die Begegnungsplattform verdient nicht
nur Lob. Einige der Teilnehmenden, die

von Anfang an dabei waren, geben den

Ton an, sie bestimmen, welches der

«richtige» Ton ist. Diese paar Personen

sind durchaus in der Lage, so zu pro-
vozieren, dass andere sich dann deutlich
wehren - was wiederum eine Kritik oder

sogar eine Verwarnung seitens der Mo-
deratorin zur Folge haben kann. Auch
ich machte den Fehler, auf die Provoka-

tionen einzugehen, anstatt mich darauf

zu konzentrieren, einen Kollegen über

«Musik und Geschichten» -
immer dienstags auf DRS Musikwelle
Immer dienstags um 10.45 Uhr wird auf DRS Musikwelle in Zusammenarbeit mit der Zeitschrift

Zeitlupe die Rubrik «Musik und Geschichten» im Radio ausgestrahlt. In dieser Rubrik erzählen

die Musikredaktoren und -redaktorinnen der DRS Musikwelle spannende Anekdoten und

Wissenswertes zu bekannten Melodien und berühmten Interpreten. Aber auch Vergessenes und

musikalische Raritäten aus den Sparten der Volks- und Unterhaltungsmusik werden an dieser

Stelle vorgestellt und Perlen aus dem Musikarchiv, wie sie nur auf der DRS Musikwelle zu hören

sind. Schicken Sie Anregungen und Suchaufrufe nach unauffindbaren Melodien an diese Adresse:

DRS Musikwelle, «Musik und Geschichten», Brunnenhofstrasse 22, 8057Zürich.

1*1 Y_l h ja DRS Musikwelle empfangen Sie über Digitalradio,MUSlkWellG Kabel, Internet und Satellit.

Liebe Leserin,
lieber Leser

Die Zeitlupe dankt Ihnen für Ihre Beiträge.

Vor allem freut sie sich über Fotos, Bilder

und lllustrationen.Bitte haben Sie

Verständnis dafür, dass wir eine Auswahl

treffen und Zuschriften kürzen müssen.

Wir führen darüber keine Korrespondenz.

Gefundene Lieder und Gedichte leiten wir

gerne weiter. Wenn Sie ein gefundenes

Gedicht oder Lied ebenfalls erhalten

möchten, sind wir froh, wenn Sie uns

zusammen mit Ihrer schriftlichen Anfrage

ein an Sie adressiertes und frankiertes

Rückantwortcouvert (Format C5) zusenden.

Zeitlupe, Ihre Seiten,

Postfach 2199,8027 Zürich,

Mail info@zeitlupe.ch

die Plattform zu finden, so wie es meine
Absicht war. Name der Redaktion bekannt

Ich bin heute Morgen aufgewacht, ich
habe die Arme hochgestreckt, die Knie

bewegt, den Hals gedreht. Es hat bei
allem «knack» gemacht. Ich bin zum
Schluss gekommen: Ich bin nicht alt, ich
bin knackig! Sylvia L„ Plattform

Ich habe durch die Plattform eine liebe
Frau kennengelernt. Wir mailen uns fast

täglich. Am Mittwoch haben wir uns das

erste Mal persönlich getroffen. Wir ver-
standen uns sofort sehr gut. Es gibt
sicher sehr bald ein Wiedersehen. Ohne

Zeitlupe hätten wir uns nie kennen-

gelernt! Merci! Gertrud M., Plattform

Ich habe auch in anderen Foren herum-

gesurft, und ich kann sagen: Auf der

Begegnungsplattform der Zeitlupe ist es

gemütlicher und trotz allem Übersicht-

licher als anderswo. Dieser Plattform
bleib ich treu. Marina U., Plattform

Dank

Am 9. November durften wir das Kon-

zert «Wiener Klassik», zu dem Sie uns
zwei Freikarten geschenkt hatten, in der
Fraumünsterkirche in Zürich besuchen.
Es war ein wunderschönes Konzerterleb-
nis, von dem wir noch lange zehren wer-
den! Klara und Ernst Zäh-Luterbacher, per E-Mail
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Chur
Treffen mit Mittag-
essen und einem
Stadtbummel.

Hallo
ihr Lupis, ich organisiere einen Panettone-Treff in

Lenzburg AG», verkündet Elisabeth H. und schlägt ein
Datum vor. «Bitte Direktmail senden, ich gebe dann

genau Bescheid.» Solche Einladungen findet man auf der Be-

gegnungsplattform immer öfter. Nachdem man sich am PC in
Diskussionen eingeschaltet und sich Mails geschickt hat, ist es

nur natürlich, dass die Lust aufkommt, sich dann und wann zu
sehen und zusammen etwas zu unternehmen.
Bereits Tradition haben die Kulturtreffs, die
dem ABC folgend einen Kanton nach dem
andern zum Ziel haben. AG, AR, BS und BE

sind bereits «erledigt». Und das Schöne an all
diesen Treffen: Es macht mit, wer will, und
niemand muss. Es leben die Spontaneität und
die Freiwilligkeit! Und der Spass.

Auf der digitalen Plattform der Zeitlupe
werden Freuden und Sorgen geteilt,

es wird hier Ärger abgelassen, es finden

spannende Diskussionen statt,
Freundschaften entstehen - und die

«Lupis» organisieren auch Treffen.

-Zug
ras Altstadtführung und

Schiftfahrt samt
I Zuger Kirschtorte.

Wi.l

Bei Fragen zur Begegnungsplattform ^ Menschen mit Lebenserfahrung melden Sie sich bitte

unter Telefon 0442838913 oder per Mail an info@zeitlupe.ch
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